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K O N T A K T

Telefon: 0 78 41 / 64 17 53
Mail: lokales.rheinau@reiff.de
Mail: lokales.appenweier-renchen@reiff.de

VON STEFFI ROHN

Appenweier. Beim Abschluss 
ihrer ersten Gemeinschafts-
schul-Abgänger im Sommer 
wollte Laura Klawonn eigent-
lich dabei sein. Doch Corona 
machte ihr einen Strich durch 
die Rechnung. Trotzdem war 
die damals schwer erkrank-
te Rektorin im Herzen bei ih-
ren Schützlingen. „Die meisten 
kamen mit einer Hauptschul-
empfehlung zu uns. Trotzdem 
schafften über die Hälfte die 
Mittlere Reife mit sehr guten 
Ergebnissen“, berichtet sie.

Die Prinzipien einer Ge-
meinschaftsschule waren 
schon von jeher die pädagogi-
sche Fahrtrichtung von Lau-
ra Klawonn. Das war schon 
vor 30 Jahren in der Franz-Jo-
sef-Krämer-Schule in Hofstet-
ten, ihrem ersten Wirkungs-
ort als Lehrerin, zu erkennen. 
„Selbstständiges Tun, selbst-
ständiges Handeln und Denken 
sowie entdeckendes Lernen 
und individuelle Lernerfah-
rungen gehören zu ihren Un-
terrichtsprinzipien“, lautet ein 
Auszug aus einem Dienstbe-
richt des Rektors 1990.

Beharrlich verfolgt

Trotz anfänglicher Ableh-
nung hat sie sich nie entmu-
tigen lassen und letztendlich 
ihr Ziel erreicht. Bereits 2009 
machte sich die Rektorin der 
Schwarzwaldschule mit ihrem 
Kollegium auf den Weg, die da-
malige HWRS (Haupt-/Werk- 
realschule) Appenweier zu ei-
ner „neuen“ Schule zu machen. 
Einer Schule, so Klawonn, bei 
der die Stärken und Fähigkei-
ten der Schüler im Mittelpunkt 
stehen. „Mit viel Herzblut und 
vielfältiger Überzeugungsar-
beit auf allen Ebenen haben Sie 
viel erreicht,“ lobte auch die lei-
tende Schulamtsdirektorin Ga-
briele Weinrich das große En-
gagement der Rektorin. 

Im Schuljahr 2014/15 be-
gannen dann 42 Fünftklässler 
in Appenweier den Unterricht 
an einer der ersten Gemein-
schaftsschulen in der Orte-

nau. 2019 wurde die Schule für 
knapp 9 Millionen Euro ver-
größert. In zwei Jahren ent-
stand ein architektonisch ge-
lungenes Gebäude, mit dem die 
Gemeinde den Schulstandort 
Appenweier sichern konnte.

Ein Steckenpferd der Gen-
genbacherin ist die Kunst, nicht 
nur als Studienfach. Auch an 
ihrer ersten Wirkungsstätte in 
Hofstetten baute sie erfolgreich 
das Kunstprofil auf. Ergebnis 
waren viele Ausstellungen, da-
runter im Kultusministerium, 
Europaparlament und beim 
Neujahrsempfang von Minis-
terpräsident Teufel. Mit Lei-
denschaft wurde sie von 2000 
bis 2008 Schulkunstbetreuerin 
für den ganzen Ortenaukreis 
und Fachberaterin Kunst/
TW-MeNuK für das Staatliche 
Schulamt Offenburg.

2006 wurde sie zur Rekto-
rin der Schwarzwaldschule be-
stellt. Nachdem Klawonn zwi-
schen 2008 und 2009 aufgrund 
einer Krankheit dienstunfä-
hig war, stand nach ihrer Ge-
nesung die Entwicklung des 
pädagogischen Konzepts der 
Gemeinschaftsschule im Fo-
kus. Nach der Ablehnung 2012 
wurde die Errichtung einer 
Gemeinschaftsschule im Jahr 

darauf genehmigt. Neben der 
Implementierung der Kon-
zeption wurde auch das neue 
Image der Schule aufgebaut. 
Außerdem begann der Schul-
erweiterungsbau, der 2019 ein-
geweiht wurde. Anfangs eng 
in die Planungen und den Aus-
bau der Schule eingebunden, 
erkrankte Laura Klawonn im 
Januar 2019 so schwer, dass sie 
sich aus dem Arbeitsalltag zu-
rückziehen musste.

Viele Erinnerungen

Schmerzlich zwar, dass sie 
das Ergebnis ihrer Bemühun-
gen nicht mehr während ih-
rer Dienstzeit erlebte. Dennoch 
blickt die heute 63-Jährige 
dankbar zurück. „Ich danke 
dem engagierten Team der 
Grundschule, das gemeinsam 
und mit großer Kompetenz die 
Grundlage für eine gelunge-
ne Schulzeit legte. Außerdem 
danke ich dem Kollegium der 
Gemeinschaftsschule, das be-
reit war, sich auf Neues einzu-
lassen, und ich danke den vie-
len Eltern, die konstruktiv mit 
den Lehren und der Schullei-
tung zusammenarbeiten.“ 

Gerne erinnert sie sich an 
viele Begegnungen mit Schü-

lern und deren Eltern, die sie
ein Stück Weg begleiten konn-
te. Dabei bleiben ihr aber vor
allem die „originellen“, nicht 
unbedingt die „angepassten“
Schüler im Gedächtnis. „Es 
war eine spannende, stets krea-
tive und erfüllte Zeit, dafür bin
ich sehr dankbar“, meint Lau-
ra Klawonn.

Auch für die Zukunft viel vor
14 Jahre lang leitete Laura Klawonn die Schwarzwaldschule Appenweier, seit November ist die 

engagierte Pädagogin in Pension. Die Einrichtung der Gemeinschaftsschule war ihr großes Projekt.

Auf der Terrasse in ihrem Heimatort Gengenbach überbrachten die leitende Schulamtsdirektorin 
Gabriele Weinrich (rechts) und Schulrat Bernd Sandhaas der scheidenden Rektorin der Schwarz-
waldschule Appenweier, Laura Klawonn, die Urkunde zur Pensionierung. Foto: Steffi Rohn

VON UNSERER REDAKTION

Rheinau-Freistett. In den 
vergangenen Jahren besuch-
ten viele begeisterte Kinder 
regelmäßig die Leseförder-
veranstaltungen von Bib-
liotheksmitarbeiterin An-
ja Lacker, lauschten einer 
Geschichte und durften im An-
schluss ihre Kreativität ausle-
ben und tolle Dinge erschaffen. 

Aufgrund des jetzigen co-
ronabedingten Verzichts auf 
Veranstaltungen in der Biblio-
thek und zahlreicher Nachfra-
gen von Eltern und Kindern 
war dem Team der Stadtbiblio-
thek schnell klar: Aktives Erle-
ben von Büchern soll weiterhin 
ermöglicht werden, heißt es 
in einer Pressemitteilung der 
Stadtverwaltung. So entstan-
den in kurzer Zeit drei Forma-
te, die zum Abholen und Aus-
leihen von Events in der Tüte 
für Kinder konzipiert wurden:

◼ Biblio-Minis-to-go: Al-
le Kleinkinder von ein bis drei 
Jahre können erstmalig am 
Donnerstag, 19. November, die 
Stadtbibliothek besuchen und 
sich ihre „Veranstaltung aus 
der Tüte“ abholen. Zu entde-
cken gibt es etwas zum Auslei-
hen und Vorlesen, etwas zum 
Beschäftigen der kleinen Hän-
de und etwas zum Behalten.

◼ ABC-Lesehelden-to-go: 
Alle teilnehmenden Lesehel-
den können sich am Freitag, 
20. November, ihr Trainings-
paket in der Stadtbibliothek ab-
holen. Auch sie können in der 
„Veranstaltung aus der Tüte“ 
etwas zum Ausleihen und zum 
Lesen, etwas zum Selberma-
chen und etwas zum Behalten 
entdecken.

◼ BiblioKids-to-go: Alle 
Kinder ab drei Jahre sind da-

zu eingeladen, am Mittwoch, 
25. November, die Stadtbiblio-
thek zu besuchen und sich eine 
besondere Überraschung abzu-
holen. Zu entdecken gibt es et-
was zum Ausleihen und zum 
Vorlesen, etwas für flinke Hän-
de und etwas zum Behalten.

Aufgrund der Ressourcen 
und der Einhaltung der Vorga-
ben zur Corona-Eindämmung 
ist es wichtig, dass sich alle In-
teressierten in der Stadtbiblio-

thek zu den Terminen vorher 
unter � 0 78 44/99 19 33 oder per 
Mail an stabi.rheinau@gmx.de 
anmelden, heißt es.

Für die kalte Jahreszeit ge-
be es in der Stadtbibliothek au-
ßerdem wieder zahlreiche Neu-
erscheinungen zu entdecken. 
Belletristik, Sachbuch, Kinder- 
und Jugendbuch, Musikalben, 
Hörbücher, Konsolenspiele, To-
nies, Brettspiele und Spielfil-
me laden ein.

Lesespaß zum Mitnehmen
Auch wenn es coronabedingt derzeit keine Veranstaltungen in der Rheinauer Stadtbibliothek gibt, soll es 

dem Nachwuchs nicht langweilig werden: Die Events kommen jetzt einfach „aus der Tüte“.

Volkstrauertrag: kein öffentliches Gedenken

Rheinau (red/bru). Die Stadtverwaltung hat aufgrund der 
Corona-Lage und der geltenden Verordnung entschieden, zum 
Volkstrauertag morgen, Sonntag, keine öffentlichen Gedenk-
feiern stattfinden zu lassen, um Menschenansammlungen 
zu vermeiden und die Ansteckungsgefahr zu minimieren. 
Durch den Bürgermeister beziehungsweise die jeweiligen 
Ortsvorsteher werde mit Vertretern der Räte in den Stadttei-
len mit stillen Kranzniederlegungen an den Ehrenmalen der 
Kriegstoten sowie Opfer von Gewaltherrschaft gedacht. 

A U S  R H E I N A U

Rheinau. Mit der Firma 
Stage Concept wurden 
in Rheinbischofsheim in 
kleiner Runde in Live-
Atmosphäre Künstler bei 
ihren Auftritten gefilmt. 
Wie die Stadtkultur 
Rheinau mitteilt, ist jetzt 
das Konzert der Familie 
Haag auf www.rheinau.
de/stadtkultur online. 
Die Besucher erwarte ein 

bunter Musikmix aus dem 
Repertoire der sympathi-
schen Familie aus Lichte-
nau. In Abständen sollen 
weitere Sequenzen der 
Aufnahmen veröffentlicht 
werden. Drücke man den 
Abo-Button, werde man 
automatisch benachrich-
tigt, wenn ein Videoclip 
online geht, heißt es. 
 Foto: Familie Haag

Haag-Konzert geht online

Ulm: Camilla Schneider, Kolbenhalde 3, heute zum 80. 
Geburtstag.

W I R  G R A T U L I E R E N

Katholische 
Gottesdienste

Appenweier: Sonntag: 10.30 
Uhr Gottesdienst.

Nesselried: Sonntag: 9 Uhr 
Gottesdienst.

Renchen: Sonntag: 10.30 Uhr 
Gottesdienst.

Erlach: Samstag: 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.

Ulm: Sonntag: 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.

Honau: Sonntag:  10 Uhr 
Wortgottesfeier in der 
Pfarrkirche St. Michael.

Evangelische 
Gottesdienste

Appenweier: Sonntag: 11 
Uhr Gottesdienst.

Renchen: Sonntag: 10.30 Uhr 
Gottesdienst in der katholi-
schen Kirche.

Linx, Diersheim und Honau: 
Samstag: 10 Uhr Taufgottes-
dienst von Joel-Jonah Conrad 

in der Dreifaltigkeitskirche 
Diersheim. Sonntag: 9 
Uhr Gottesdienst in der 
Dreifaltigkeitskirche 
Diersheim. Sonntag: 10.30 
Uhr Gottesdienst in der 
Vincentiuskirche in Linx.

Freistett und Memprechts-
hofen: Sonntag: 10 Uhr 
Gottesdienst in St. Georg, 
11.15 Uhr Taufgottesdienst 
von Ronja Münch in St. 
Georg, 10 Uhr Gottesdienst in 
Memprechtshofen. 

Rheinbischofsheim: 
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst.

AGAPE Kirche

Appenweier, Bahnhofstraße 
59: Freitags 18 Uhr Royal 
Ranger-Stammtreff  beim 
Taubenzüchterverein 
Appenweier. Sonntags 10 
Uhr Gottesdienst, parallel 
Kindergottesdienst, 11.30 
Uhr Gottesdienst. Infos 
agape-kirche.de. Für die 
Gottesdienste über Homepage 
anmelden.

GOTTESDIENSTE 
am Wochenende

Damit es in Corona-Zeiten nicht landweilig wird, hat Rheinaus 
Stadtbibliotheksleiterin Verena Kowarsch Lese-Aktionen für 
kleine und größere Bücherwürmer parat.  Foto: Stadt Rheinau

Zukunftspläne
Nachdem sich Laura 
Klawonn endgültig vom 
Schulalltag verabschie-
det hat, freut sie sich 
jetzt, viel Zeit mit ihren 
vier Enkeln zu verbrin-
gen. Außerdem will sie 
sich ein kleines Kunsta-
telier einrichten sowie ih-
ren Garten gestalten. 
Und noch etwas steht 
auf dem Plan der Frau: 
„Gerne werde ich, sobald 
es wieder möglich ist, in 
die Ferne reisen, denn 
ich bin weiterhin „wun-
derfitzig“ auf die Men-
schen und die Kulturen 
dieser Welt.“  str

S T I C H W O R T

Weiter geöffnet
Die Stadtbibliothek Rhei-
nau ist während der Pan-
demiestufe weiterhin ge-
öffnet. Von Dienstag bis 
Freitag von 14 bis 18 Uhr 
und samstags von 10 
bis 13 Uhr können Me-
dien entliehen werden. 
Nutzer, die kontaktlos 
Medien ausleihen möch-
ten, können das Format 
Medien-to-Go nutzen: Te-
lefonisch oder per Mail 
werden die Bestellungen 
vom Team der Stadtbib-
liothek entgegengenom-
men und zum Abholen 
bereitgestellt. 

A M  R A N D E

A P P E N W E I E R  /  R E N C H E N  /  R H E I N A U  Samstag, 14. November 2020


